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N 5405. Donnerfag, 15. April, (Abend-Ausgabe )) 1869. 


Die „Danziger Zeitung“ erſchelnt täglich zweimal; am Sonnta 0 SR, NRZ le Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — In erate 
Morgen u un ad Abends. — Be 5 en ＋ in her IE 9 RL . * Rede a er 1 5 arg 2 e Die, m us f 15 er 
eee af EI \ 05 Kr ee M.: Mer sche Buchhandl. in Elbing: Neumann ⸗Härtmann's Buchhandl. 


Poſt⸗Anſtalten angenommen. 
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‚Zeitung. 


Amtliche Nachrichten. kommen. Sie ſelbſt (gegen links) haben einen Gewerbebe-] habe die Ausſage von 10 Amtmännern aus Weſt⸗ 
f i 8 trieb unt t, die öffentli Spielbanken (Ruf: das ift phalen, daß trotz Vermehrung der Schänkenzahl der Brannt⸗ 
n ee i en 17 0 b „ 6 —— ae weinconfum abnimmt. Abg. Grumbrecht wird das nicht 


Wirkl. Geh. Rath und Geſandten, Kammerherrn Grafen v. Ufes | ganz was anderes). Entziehung durch Polizeiverfüg „ abnit N - . 
dom — K. an 1. Cl, mit dem Emaillebande 5 der Bundesrath aufgegeben. Das Amendement Miquel, glauben, weil ich ihre Namen nicht nenne, wer iſt aber jener 


Rothen Adler⸗Ordens mit Eichenlaub zu verleihen; die Regie-] welches die Conceſſionspflicht fo regelt, daß die Bedürfniß⸗ | Schwede, der über die dortige verminderte Trunkſucht be⸗ 
rungs⸗Afſeſſoren, Steuerräthe Römer in Neuß und Auſten in | frage für die Brauntweinſchänken beſtehen bleibt, für die richtet? 3 Wir fußen mit dem Antrage auf Auf⸗ 
ofen, ſowie die Regierungs,Aſſeſſoren Peine in Vreden, Bode | Bier- und Kaffeewirthſchaften nicht, darf wohl auf Annahme hebung der Conceſſtonirungen auf practiſchen Erfahrungen, 
ammer in Halle a. S., Schomer, Kraut und Kübnemann im Bundesrath rechnen. Abg. v. Unruh verlieſt ein Do- die bereits 1862 die Herrn Michaelis, Faucher und Roepell 
in Hannover und v. Pomger, Eiche in Gafiel, zu Reglerungde | eument einer ſtädt Polizeibehörde worin mit Entſchiedenheit | zu einem mit dem 3 5 faſt identiſchen beſtimmten Gefüllt 
räthen zu ernenuen; bem ile nee barer als Neth Ei ie der Bedürfui bhängige C Ihnen dieſe Faſſung beſſer, jo nehmen Sie ſie an und ſtimmen 

bei feinem Webertritt in den Ruheſtand den Character als Rech⸗ gegen die von der Bed rfnißfrage abhängige Con. I re 8 r. f b 
„ eeſſionirung im Intereſſe der Sittlichkeit plaidirt nicht mit dem Herrn Bundescommiſſar, ſondern mit dem 


nungsrat verleihen; und dem Pfarrer Lex in Caub die na . 8 Fangen 
90 Ar nn von bem 2 — für den Bezirk St. Goars⸗ wird. Miquels Standpunkt ſei der der Bevor⸗ ee Abg. Michaelis (Heiterkeit). — Abg. v. Blanken⸗ 
auſen zu bewilligen und zu ſeinem Nachfolger im Decanat den ] mundung. Aus der Rückſicht fürs öffentliche Wohl urg: Als ich neulich die Abgg- Grumbrecht und Miquel 


farrer Stoeckicht in St. Goarshaufen zu ernennen. | 3 Kin en } deine 0 2 be Tone be Han 95 6 e ee — 1 15 % 
ei nt 4 onvent ſeine Bluturtheile. Wenn na iquel Arbeiter da⸗ enn die Herren über Dinge ſprechen, die fie ver ehen, da 
JJVV/%/%%/ ͤ ͤ in se Re | fe mr one, gt ice, Se Mn 
1 FE auf No. 1938 4058 7822 9259 19,534 | der Arbeitsſtätte die Branntweinſchänken ſchließe, ſo wüßten der Vermittelung werde ich für den Antrag Miquel ſtimmen. 
15,685 16,281 20,487 21,569. 7 Gewinne zu 300 % auf No. ſie ſehr ſchwach fein und würden durch ſolche Bevormundung Die Gegner des Conceſſionsweſens ſagen, daß ſie Mißbräuche 
1424 2586 2792 6807 10,909 13,526 25,587. 29 Gewinne zu] auch nicht vor dem Verfall gerettet werden. In der Borſig⸗ abſtellen wollen, überſehen aber, daß mit der Aufhebung 
200 auf No. 1337 1630 2138 4561 5289 6436 6551 7399 ſchen und andern Fabriken werden in einer Reftauration am größere Uebelſtände eintreten würden. Das Princip, welches 
8277°8340 10,985 14,702 15,241 15,339 15,645 17,434 17,589 | Ei elbſt geiſtige Getränke breit, do be i den Staat von jedem Eingreifen zur Förderung der Wohl⸗ 
15976 10 5220 06g 20.20 20,775 2, 204 21,836 22,464 22,648 Eineange 700 Arbeiten nie einen bete icht, doch babe ich 8 ng der 
277 1 21 und 28,480. ’ ’ . ‚48 | von den 1500 t ai nie einen 1 W na ber Perf eh nn 4 are, 
8 2 2 ehen. Können wir nicht alle, fo wollen wir doch möglichſt ] zuwel er Perſon und Eigenthum de rgers zu wachen 
ble Zöpfe abſchneiden. — db Kratz: Durch e ift bereits von Laſſalle ganz richtig als Nachtwächterider⸗ 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. ſchränkungen werden keine Mebelftände befeitigt, die Zeit wirb gekennzeichnet. Die Durchführung Ihrer Freiheit im Staate 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. bald kommen, wo alles Conceſſtonsweſen fällt. Laſſen Sie | führt dazu, da 


f wie im Teiche die großen Hechte die kleinen 


Florenz, 15. April. Deputirtenkammer, beh. Mi« | Conceſſionen beſtehen, fo haben Sie nicht den Muth, den aaffreſſen. Bundes⸗Comm. Michaelis: Herr v. Hennig hat 
tella und Laporta bringen eine Interpellation ein über | ganzen Zopf abzuſchneiden, ſondern wollen zum Andenken | Sie aufgefordert, für den Abg. Michaelis gegen den Bundes⸗ 1 
die römiſche Frage und die auswärtige Politik. Menabrea | wenigſtens ein Stümpfchen reſerviren (Heiterkeit). Abg. Ha⸗ Commiſſar zu ſtimmen. Ich erkläre aufrichtig, daß ich mich 
wünſcht die Vertagung derſelben bis zur Erledigung des | ſenclever für Streichung des 8 33. Der Bürgermeiſter von damals im Irrthum befand und die Conceſſionirung zum 
Budgets, damit die r near geſichert ſei, falls Iſerlohn, zugleich Gerichtsaſſeſſor, droht Allen, die einer be» Verkauf von Branntwein für entſchieden erforderlich halte. 
die Interpellation eine Kriſis herbeiführen ſollte. Das | ſtimmten Perſon Geträuke verabreichen, mit Conceffionsentzie- | — Schluß der Debatte. Das Amendement Miquel wird 
Haus iſt damit einverſtanden. 5 dung und benen, die pierüber Befehwerbe führen, als unzuverläſſi⸗ | angenommen, (Dagegen viele Nationalliberale, u. A. v. 
Leuten mit Conceſſionsentziehung vom nächſten Jahr. (Heiter⸗ Unruh, v. Hennig, Lasker, Meyer (Thorn), Wiggers, 


gen 
Norddeutſcher Reichstag. keit.) Wenn das ein Gerichtsaſſeſſor thut, was ſoll man denn Reife). 1 
19. Sitzung am 14. April. von ehemaligen Unteroffizieren und Feldwebeln erwarten, die 34 beantragen Abgg. Runge und v. Hennig wie folgt 
Gewerbeordnung. Fortſetzung der Discuſſion über | gewiß jedem politiſchen Gegner die Conceſſion verſagen. — zu faſſen: „Die Landesgeſetze können vorſchreiben, daß dieſeni⸗ 
welche Gifte feilhalten, einer beſonderen Genehmigung 


$ 33. Die Erlaubniß zum Betrieb von Schankwirthſchaften] Abg. Becker: Bremen iſt für ſtatiſtiſche Nachweiſe wegen gen, N e 
iſt zu verſagen bei mangelnder Zuverläſſigkeit in Bezug auf | des Auswanderergeſchäfts im Bremerhaven nicht maßgebend; bedürfen. Denjenigen, welche aus der Ertheilung von Tanz⸗, 
den Gewerbebetrieb, wenn das Local nicht den polizeilichen | in Berlin kam 1825 auf 190 Seelen ein Wirthshaus, fetzt Fecht⸗, Turn⸗ oder Schwimm ⸗uUnterricht ein Gewerbe machen 
Anforderungen genügt, wenn lein Bedürfniß vorliegt. Letztere] kommt auf 300 eins und ſo überall wo die Verwaltung ein] wollen, kann der Begiun des Gewerbebetriebes unterſagt 1 
Bedingung foll bei Orten über 1000 Einwohner nicht nöthig | lareres Verfahren einführt. Neferipte nützen nichts; ſoll das | werden, wenn fie wegen Vergehen oder Verbrechen Saler big, © 
fein. — Abg. Schweitzer beantragt Streichung des $ | Branntweintrinken inhibirt werben, ſo verbiete man die Fa- Sittlichkeit beſtraft find. Der Regelung durch die Ortspoli e: 
a g. Miquel: Die Erlaubniß iſt nur dann zu verfagen, | brikation und überſchütte nicht mit Decorationen und Com- | zei unterliegt die Unterhaltung des öffentlichen Verkehrs 
u Thatſc 8 N i chende das] merzienraths-Titeln die, welche dieſes Gift bereiten. — Abg. innerhalb der Orte Dur, Ban aller Art, Gondeln, Sän f- 
i e en Spiels,] Grumbre: 0 vie $ i das C ten, Pferde und andere Transportmittel. e 
a 8 M 0 Loo 
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es. In Bremen ſuche man bereits Schutzmittel gegen die 
Vermehrung von Schankwirthſchaften! In Schweden traf 
man ebenfalls Vorkehrungen gegen Ausdehnung des Schank⸗ 

Erlaubniß zum Aus ewerbes und dort ſoll in 5 Jahren die Trinkwuth um ein 
handel mit Branntwe rittel geringer geworden fein. (Heiterkeit.) Die Erfahrungen in 
eines vorhandenen Berürfniſſes abhängig machen. Abg. Graf der Borſigſchen Fabrik beweiſen nur, daß man hier ſchon mehr 
Schulenburg⸗Betzendorf gegen gänzliche Freigebung des abgehärtet iſt. (Große Heiterkeit.) Wollte ich in Harburg bei 
Kleinhandels mit Branntwein. Der conſervativen Partei ift | einer Fabrik eine Schänke conceſſioniren, fo würden alle Fa⸗ 
faſt ſchon die Luſt zum Kampfe vergangen, ſeitdem fie von] brikanten dagegen remonſtriren, fie haben das aber nicht r 0 h 
Bofition zu Pofition gedrängt worden und ber Bundesrath nöthig, weil ſowohl Miquel wie ich ſeit Jahren kein Be⸗ Abg. Fries beantragt den Zuſatz: „Ingleichen kann denſeni⸗ 
auf Wunſch des Hrn. Lasker das Nothgewerbegeſet gegeben] dürfniß zur Schänke mehr anerkennen. (Hört!) Ich bitte | gen, welche den Handel mit gebrauchten Kleidern, gebrauch⸗ 
hat (Heiterkeit). Jetzt wollen Sie einen Paragraphen nach dringend um Annahme des Miquelſchen Amendements, der ten Betten oder gebrauchter Wäſche, oder den Kleinhandel 


dem andern streichen, fo daß bald nichts zu wünſchen übrig raſende Fortschritt in den Gewerbeordnungsbeſchlüſſen erfüllt mit altem Metallgeräth oder Metallbruch betreiden (Trödler), 


bleibt (Heiterkeit). Das führt zur Demoraliſation, dann kann die ] mich mit großer Betrübniß, bewahren Sie uns vor amerika⸗ oder mit Garnabfällen, Enden oder Dräumen von Seide, 


Regierun die Vorlage nicht mehr aufrechterhalten (Heiterk links). niſchen Zuſtänden. — Abg. v. Hennig: Die eben gehörte Wolle, Baumwolle oder Leinen handeln wollen, der Gewer⸗ 
— Geh. Rath Michaelis: Außer in Hamburg und Bremen | Rede beweiſt, wie die Vorlage der Willkür Thür und Thor bebetrieb unterſagt werden, wenn ſie wegen Vergehen oder 
iſt im ganzen Bunde das Schankgewerbe conceſſionspflichtig.] öffnet. Wie kommt Grumbrecht dazu, als Bürgermeiſter prin⸗ Verbrechen gegen das Eigenthum aus Gewinnſucht beſtraft 
Wenn in Bremen nach Aufhebung der Conceſſtonspflicht die | zipiell jedes Bedürfniß einer Schänke zu leugnen, wie kann, worden find.“ Abg. Stumm verlangt auch für das Gewerbe 
Schänken ſich vermehrten, b kann man dies für keinen Cul⸗] wo er und Miquel herrſchen, jede Kneipe verboten | der Marktſcheider Prüfung und onceſſionspflicht; Abg. 
turfortſchritt halten. (Beifall rechts.) Die Gewerbefreiheit] werden? (Heiterkeit) Trotz der vermehrten Bevöl- | Harnier will dem Alinea 3 des Antrags Runge zugefügt wife Yin 
fol nicht dem Eigennutz, ſondern dem Gemeinnug zu Gute] kerung nimmt ber Conſum des Branntweins ab, ich Sowie das Gewerbe derjenigen, welche auf öffentlichen 


e 


ſchaffe Menge richtige Verpackt 

irgend einer Art feftftellen, der Güterbeſtätiger, Sch 
Wäger, Meſſer, Bracker, Schauer, Stauer u. ſ. w. da 
war frei betrieben werden, es bleiben jedoch die ver⸗ 
faſſungemäßig dazu befugten Staats- oder Communal⸗Behör⸗ 
den oder Corporationen auch ferner berechtigt, Perſonen, welche 
dieſe Gewerbe betreiben wollen, auf Beobachtung der be 
ſtehenden Vorſchriften zu beeidigen und öffentlich anzuſtellen.“ 


wenn d 
ſeiner Beſchaffenheit 
nicht genugt. — Es 


ſen: 


N e e I gegen die hartnäckigſte Schlafloſigteit. Gleich das Vorſpiel nothwendig ift. Deshalb wird es den Betreffenden manchen 
Die „Gold⸗Elſe“ von Marlitt hat nun auch, wie | wirkt narkotiſch und biefer Effect wird auch im Folgenden | guten Dienſt zu leiſten im Stande ſein. Einige Zeichnungen 
die „alte Mamſell“ derſelben Verfaſſerin das Schickſal er« | nur einmal, durch einen Schuß, unterbrochen. in gleicher Weiſe auf leichtes Verſtändniß berechnet, wie der 


litten, für die Bühne zugerichtet zu werden. Dieſe neueſte Darſtellen laffen ſich die Drahtpuppen, welche der Ver⸗ J Text, unterftügen die Darftellungen des Fachmannes. 


That ift von einem Dr. A. E. Wollheim verübt, dem brins faſſer liefert, nicht. Statt eines Urtheils über die Darſtel = 
gend gründliche Studien der Birch⸗Pfeiffer' ſchen Dramen zu lung wollen wir deshalb nur conſtatiren, daß die Benifizian⸗ Richard Wagner und das Judenthum. (Verlag von 
empfehlen find, ehe er an einen neuen ähnlichen Verſuch geht. | tin Fräulein Reichmann ſehr lebhafte Zeichen der Theil⸗ Sam. Lucas in Elberfeld.) 
Das Stück ſcheint nur eine Speculation mit dem populären] nahme des Publikums erhielt und von den Uebrigen nament⸗ Wagners Brandſchrift gegen das Judenthum hat natür⸗ 
Titel zu ſein, bei welcher der Bearbeiter in der alleräußer⸗ lich Hr. v. Erneſt (Rudolph), Hr. Nötel (Oberförfter) und | lic) eine ungeheure Menge lebhafter Entgegnungen, theils in 
lichſten Weiſe 5 Acte aus der Erzählung zufammengeftellt, | Hr. Bauer (Linke) die Schwächen des Stückes vergeſſen zu | Broſchüren, theils in Zeitungsartikeln hervorgerufen, n 
ohne ſich um Motivirung, Fortſchritt der Handlung, Ent⸗ machen ſich bemühten. denen die eitele Selb ſtanbetung des Meiſterſängers eine ge. 
wickelung der Charactere ꝛc. die geringſte Sorge zu machen. — bührende, oft faſt zu ſchroffe Abfertigung erhält. Mehr auf 
Bekanntlich erſcheinen in jeder Erzählung der Marlitt ges 5 Literariſches. e die Sache ſelbſt geht die vorliegende kleine Schrift ein, die, 
N wiſſe conſtante Figuren: ein Held und eine Hel-] Die Marine des Nordd, Bundes von O. Livonins, obgleich ſie die ungerechte und heftige Art Wagners mit 
din nach dem Schema von Lord Rocheſter und Lane Königl. Corvetten⸗Capitain (C. S. Liebrecht, Berlin.) Schärfe bekämpft, die füdiſche Compoſitionsweiſe in ihrer 
Eyre, und eine alte frömmelnde, tiefelharte&goiftin. Die Unsere nautiſche Literatur hat ſich in jüngfter Zeit weſent⸗ Eigenart ſachverſtändig prüft und zu dem Schluſſe kommt, 
beiden erſteren ſind ſchroffe, ſtolze Charactere, die erſt einan⸗ lich bereichert und das iſt um fo erfreulicher, als die meiften | daß dieſelbe eben ſo ſehr einen nationalen Character trage 
der abſtoßen, verletzen, ja haſſen, um ſich ſpäter glühend zu Arbeiten auf dieſem Gebiete ſich durch populäre Darftellung | wie die franzöſiſche und italienische. Dieſer Character offen⸗ 
lieben und trotz der zwiſchen ihnen liegenden Standeskluft zu | auszeichnen, alſo nicht nur Intereſſe für die Fachgenoſſen ha- bart ſich nun nicht. wie Wagner behauptet, in abſolnter Un⸗ 
heirathen Dieſe Typen ſind denn auch hier verwandt. Aber | ben, ſondern auch dem großen Leſerkreiſe die Einzelnheiten fähigkeit zu ſelbſtſtändiger muſikaliſcher Production und 
wodurch fie fo geworden, was fie aneinander anzieht und von des Seeweſens erklären. Die uns vorliegende kleine Schrift Reproduction, er hat vielmehr ſeine Licht⸗ und Schatten⸗ 
\ einander abſtößt, das erfahren wir nicht. Sie kommen und hat der Verfaſſer für den von Gödſche herausgegebenen Ka⸗ ſeiten. Eine gewiſſe Schärfe und Abſichtlichkeit, ein 
* gehen wir wiſſen nicht weshalb. Wer ſich über dieſe Dinge | lender des preußiſchen Volksvereins verfaßt, ſie mußte alfo | Hinarbeiten auf den Effekt ſei bei beiden unverkennbar, ſie 
aufklären will, mag den Roman nachleſen, in dem Stücke ſchon zu dieſem Zwecke allgemein verſtändlich gehalten wer» ragen herver durch Reichthum der Phantafie, Melodienfülle 
findet er dafür keine Erklärung. Und wie ungeſchickt find | den und wird jo auch in beſonderem Abdrucke leicht Eingang | und Erfindungstalent, doch trifft man die wahre „herzdurch⸗ 
die Details. Ob 11 in irgend einer nur halbwegs civili⸗ finden. Sie enthält eine kurze Geſchichte — 5 glühte“ Leidenſchaft bei ihnen ſelten oder faſt nie. Der Ver⸗ 
ſirten Geſellſchaft die Wirthin fo unverhüllt pöpelhafte | Marine, die ſich aus kleinen kümmerlichen Verhältniſſe faſſer reſümirt ſeine Ausführung ſchließlich darin, daß nur 
Scenen herbeiführen wird, wie es hier die ſcheinheilige Bas ſchnell zu einer achtungswerthen Bedeutung entwickelt der Deutſche berufen fei, wahrhaft gute Muſik zu ſchaffen, 
ronin in dem feinſten ariſtokratiſchen Cirkel zwei Mal thun hat. Ein Verzeichniß der einzelnen Schiffe und ihrer daß in unſerm Stamme alle Eigenſchaften zuſammen treffen 
muß? Die Rolle der Heldin iſt dafür mit zwei ſtattlichen] Ausrüſtung folgt, daran ſchließt ſich eine Abhandlung über | um das Höchſte in dieſer Kunſt zu leiſten und fie ſelbſt auf 
Standreden ausgeſtattet, die ſich durch ſchreckliche Trivialität | die zum Eintritt in die Marine nothwendigen Bedingungen | eine höhere Stufe zu führen. Die Thatſache, daß bisher alle 
auszeichnen. Am unglücklichſten geht es aber dem Verfaſſer, und den Schluß der kleinen inftructiven Arbeit bildet eine Muſikreformatoren Deutſche waren, ſcheint dies zu beſtätigen. 
wo er witzig fein will. Ueber das Fremdwörter⸗Kauderwelſch Erllärung beſonders hänfig vorkommender Schiffsausdrücke. Wer in dieſer Frage eine Meinung, die nicht „von der Par⸗ 
der Fr. Sabine zu lachen, wird auch dem erheiterungsbe⸗ | Das billige Heft (10 Sgr.) enthält alſo alles was zur Kennt» teien Haß und unſt bewegt“ iſt, ſucht, findet ſie in der klei⸗ 
P Gemüthe ſchwer fallen. Das Stück verdient einen niß unſerer Marine erforderlich iſt und giebt Jedem, der ſelbſt | nen Schrift. 
reis, zwar nicht als Schauspiel, aber als unfehlbares Mittel! in dieſelbe eintreten will, eine Ueberſicht deſſen, was dazu 


— 


Plätzen ihre Dienfte anbieten; Weigel endlich beantragt den 
Zuſatz: „So lange noch kein Bundesgeſetz über das Lootſen⸗ 
weſen erlaſſen iſt, können die Landesgeſetze vorſchreiben, daß 
zur Betreibung des Lootſengewerbes Genehmigung erforderlich 
iſt.“ Präſ. Delbrück freute ſich conſtatiren zu können, 
daß die Abgg. für Stettin und Danzig ſich geſtern ebenfalls 
gegen die völlige Freigebung des Vootfesg werbe aus⸗ 
geſprochen haben und widerſpricht entſchieden dem nr 
v. Hennig, ſoweit er ſich auf das Lootſenweſen bezieht. r 
ſchließt: Der Abg. Harkort hat geſtern den Lootſen der Oſtſee 
den Vorwurf der Läſſigkeit und damit einen ſchweren Angriff 
auf eine Klaſſe von Perſonen gemacht. Die Lootſen ſind Leute, 
die Jahr aus Jahr ein ihr Leben in die Schanze ſchlagen, 
nicht einmal für ee ſondern für ihr ſehr färgliches Ge⸗ 
halt und aus Pflichtgefühl. Es iſt ſehr leicht, von hier aus 
auf eine Klaſſe von Menſchen den Vorwurf der Pflichtwidrig⸗ 
keit zu werfen. Was der Abgeordnete Harkort auf ſeinen 
Reifen auf der Oſtſee für Erfahrungen gemacht hat, weiß ich 
nicht, vielleicht wird er ſie uns noch mittheilen. Ab. Har⸗ 
kort: Was ich geſagt habe, habe ich aus dem Munde von 
Capitänen an Ort und Stelle, die ſehr wünſchen, daß der 
Lootſenzwang aufhört. Die Capitäne haben mir beſtimmte 
Fälle mitgetheilt, in denen die Lootſen nicht da waren, wo 
ſie nöthig waren. Ein angeſtellter Mann, der Diäten bezieht 
nimmt ſich Zeit, ehe er ſein Leben wagt. (Widerſpruch rechts.) 
Ja, meine Herren, die betreffenden Fälle, wodurch meine Be⸗ 
hauptungen bewieſen werden können, find niedergelegt in den 
ſtenographiſchen Berichten des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes. — Das Amendement Runge⸗Hennig wird in allen 
ſeinen Theilen mit den Sousamendements Fries, Harnier, 
Stumm und Weigel angenommen, das Amendement Meier 
Bremen) abgelehnt; damit iſt die Regierungsvorlage beſeitigt. 
35 handelt von dem Recht der Centralbehörden, die Vor⸗ 
ſchriften in NN der conceſſionirten Gewerbe nach Bedürf⸗ 
niß abzuändern. Die Bedeutung dieſes Paragraphen iſt durch 
die beſchloſſene Faſſung des vorigen ſelbſtverſtändlich alterirt 
und Präſident Delbrück erhebt ſofort Einſpruch in Rückſicht 
auf die Trödler und Pfandleiher. Abg. v. Hennig erklärt ſich 
aber im Moment außer Stande, ſeinen Antrag (auf Strei⸗ 
chung) entſprechend zu ändern und bittet um Vertagung. — 
Nächſte Sitzung Freitag. 


geſchloſſen. 5 . 
— [(Zum Sommeraufenthalt des Königs] Ifl, wie 
die Officiöſen berichten, wiederum Ems auserſehen worden, 


* [Die Freiconſervativen und der Tweſten⸗ 


Münſter'ſche Antrag.] Der in der geſtrigen Depeſche 


erwähnte, von hervorragenden Führern der freiconſervativen 
Partei herrührende Artikel der „Spen. Ztg.“ befindet ſich in 
der letzten Nr. derſelben und liegt uns jetzt vor. Es wird 
darin ausgeführt, daß die Unterzeichner des Tweſten⸗Münſter⸗ 
ſchen Antrages (bekanntlich Mitglieder aller Fractionen mit 
Ausnahme der äußerſten Rechten) von verſchiedenen Motiven 
ausgegangen ſeien. Gemeinſam ſei nur die Empfindung der 
Schwierigkeiten und Colliſtonen, welche durch das Nebeneins 
anderbeſtehen der drei Körperſchaften (Landtag, Reichstag 
und Zollparlament) entſtehen müſſen. Der Antrag ſei im 
Sinne der Freiconſervativen keineswegs ein Mißtrauens⸗ 
votum gegen den Bundeskanzler, mit deſſen deutſcher Politik 
ſich die Partei unverbrüchlich verbunden fühle, ſondern 
lediglich der Ausdruck des Bedürfniſſes der Nation 
nach Conſolidirung der Grundlagen, welche Graf 
Bismarck geſchaffen. „Die preuß. Organiſation — ſo heißt es 
in dem Artikel — wird mehr und mehr zerrieben von der 
norddeutſchen, die preußiſchen Miniſterien befinden ſich in einer 
unklaren Stellung zum Bundeskanzleramte und dieſes zu jenen; 
jene bereiten 3. B. einen Geſetzentwurf für den Reichstag vor; 


dann werden im Bundeskanzleramte andere Grundſätze geltend 


gemacht und die Reichstagsgeſetzgebung greift prinzipiell ver⸗ 
ändernd in die Landesgeſetzgebung und Verwaltung ein. 
Preußen kann ſeine Finanzen nicht ordnen ohne den Bund, 
der Bund vielleicht nicht ohne das Zollparlament; über unſere 
Steuern und Einkünfte berathen dann die Süddeutſchen mit, 
die gar nicht unſere Staats⸗ und Bundes⸗Intereſſen haben. 
Dies und ſo manches Andere — wir wollen nur den oft er⸗ 
wähnten Stillſtand der innern preußiſchen Organiſationen 
hervorheben — hat in allen nationalen Parteien, welcher 
politiſchen Richtung ſie auch ſonſt angehören, das Gefühl 
hervorgebracht, daß man aus ſolchen auf die Dauer nicht 
haltbaren, ſichere Ausſicht für die Zukunft nicht gewährenden 
Zuſtänden heraus müſſe, und darum haben Viele den Antrag 
unterzeichnet.“ Die Freiconſervativen hätten den Antrag unter⸗ 
ſchrieben in dem vollen Vertrauen, daß Graf Bismarck der 
Mann ſei, der ideellen Anregungen auch die realen Folgen 
zu geben verſtehe. — Ein Zuſammenhang zwiſchen der Steuer⸗ 
frage und dieſem Antrage beſtehe nicht. 

— [Zur Canaliſation.] Der Handelsminiſter hat 
zu den ſtädtiſcherſeits beſchloſſenen Vorarbeiten und Verſuchen 
für die Canaliſation von Berlin einen Beitrag von 10,600 
h aus Staatsmitteln bewilligt, und außerdem angeordnet, 


als mehrere 5 1 


daß geeignete Beamte ſowohl aus dem Miniſterium als aus 


dem Po 8 den Arbeiten und Berathungen bei⸗ 
zuwohnen haben. 


gewonnen. 

— [Die Wahl in 
verlautet, daß die ſächſiſche 
Reichstagsbeſchluß nicht einverſtanden ſei, 


dem Reichstage hervorzurufen. 
— [Militäriſches.] Es 
troffen, daß in Zukunft ſolche 


ſelbſt dann zu Referveoffizieren 


verdient machen, 


Atteſt nicht erlangt haben. 
— [Ein Prediger vor Gericht.] r Tr 

Ra a h dee 8 auch nicht der Licentiat, ſo die Kind⸗ 
ein zu ſich kommen läßt und dem Herr Ranke nicht wehrt, ſon⸗ 
dern ein Prediger der hieſigen freireligiöbſen Gemeinde, 
Schäfer, ſtand geſtern vor der ſechſten Deputation, angel 
in 4 Vorträgen die Einrichtungen der chriſtlichen Kirche öffentlich 
verſpottet und Staatseinrichtungen dem 905 und der Verachtung 
ausgeſetzt zu haben. Schäfer wurde, unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 


lichkeit, wegen Aoleuguung eines erſönlichen Gottes, der perſön⸗ 


lichen Unſterblichkeit und der Wirkung der Sacramente, zu 3 Mo⸗ 
naten Gefängniß verurtheilt. ft.) 
* Spandau, 13. April. 


Rgt. Nr. 4 und Sec.⸗Lieut. v. Kahl den vom 4. Oſtpr. 
Gren.⸗Rgt. Nr. 5. 

Liegnitz. [Zur Waſſerverſorgungl der Stadt, hat Hr. 
Baurath Henoch ſo eben einen Plan ausgearbeitet, der die Auf⸗ 
ſchließung eines Quellengebiets empfiehlt und deſſen Ausführung 
der Stadt für die Lieferung von täglich 80,000 Cubikfuß Waſſer 
180,000 & koſten würde. Um für dieſes Anlagecapital bald: 
möge einen Zinſengenuß zu heben, macht Hr. lich auf das 
Beiſpiel von Halle aufmerkſam. Dort ſind alle offentlichen Bruns 
nenſtänder unterdrückt, der Anſchluß der Hausbeſitzer ift obliga⸗ 
. gemacht und die Verbindung zwiſchen der Waſſerleitung 
und den Häuſern auf ſtädtiſche Een ausgeführt. Die noth⸗ 
wendige Summe zur Verzinſung und Amortisation des Anlage⸗ 
capitals wird, ſoweit fie nicht durch den Waſſerverkauf eingeht, 
durch Zuſchlag zur Gebäudeſteuer aufgebracht, der ca. 56% be⸗ 
tragen würde. 
raum eine Jahresabgabe von 184 9 treffen. 


England. [In Preſtonj dauert die Arbeitseinſtellung 


an In dieſer Woche werden wieder mehrere Arbeiter, welche 
durch Ballot gewählt wurden, England verlaſſen. In den 
Baumwollſpinnereien von Chorley iſt ebenfalls eine Strike 
ausgebrochen. Aus Leeds und Mancheſter treffen Nachrichten 
ein, denen zufolge die dortigen Bauhandwerker die Arbeit 
einſtellen wollen. 

Frankreich. Paris, 13. April. Der geſetzgebende 
Körper hat das geſammte Budget des Kriegs miniſteriums 
angenommen. — Im Senate wurde der Vertrag zwiſchen 
der Stadt Paris und dem Eredit foncier mit 116 gegen 1 
St. angenommen. (W. T. 

Nußland. Petersburg, 13. April. 
3 Adelsverſammlung, die ſich früher die Ungun 
egierung zuzog, wurde jüngſt wieder eröffnet und wä 
Pie 


Die 
der 


ausſchlugen, schließlich ven Grafen , eine d 
fer ſehr angenehme Perſönlichkeit. In der auswärtigen Po⸗ 
litik fehlt es augenblicklich bei uns an Fragepunkten. Die 
„Moskauer Zeitung“ hatte in ihrer Abneigung gegen Preußen 
lange für ein ruſſiſch⸗franzöſiſches Bündniß geſchwärmt, nimmt 
aber jetzt wieder die Eventualität eines ruſſiſch⸗preußiſchen 
Bündniſſes in Sicht. Hierbei ſagt das Organ, daß Ruß⸗ 
land noch nirgends auf Preußens wirkſame Unterſtützung zu 
rechnen gehabt, daß es nur wenige identiſche, deſto mehr aber 
diametrale Intereſſen mit Preußen habe. Dennoch habe es 
der preußiſche Premier trefflich verſtanden, Rußland bei ſich 
feſtzuhalten, obwohl eine Unterſtützung in der Orientalfrage 
von ihm gar nicht zu erwarten ſei. Mit den Studirenden 
der chirurgiſchen Academie und des technologiſchen Inſtituts, 
welche Verſammlungsrecht, Betheiligung bei der Stipendien⸗ 
Vertheilung ꝛc. verlangten, hat man kurzen Prozeß durch 
Schließung der Anſtalten gemacht, doch glaubt man, daß die 
eingeleitete Unterſuchung nicht ohne Reformen in der Inſtitut⸗ 
verwaltung enden werde. Die Befeſtigungsarbeiten an den 

egen Weiten gelegenen Punkten Warſchau, Modlin, Bresz- 
Litewel werden officiös friedlich als mit der Reform des 
ganzen Heer und Vertheidigungsweſens im Zuſammenhange 
ſtehend erklärt und vertheidigt. — Die in neuerer Zeit viel⸗ 
beſprochenen Polizeikoſten und die geringen Reſultate für die 
öffentliche Sicherheit gewinnen für Deutſchland erſt dann ge⸗ 
nügende Erklärung, wenn ich das Wort eines Polizeimeiſters 
hinzufüge: „An allen Ecken haben wir unſere Polizeihäuschen 
— das verlangt nun einmal die alte Gewohnheit — aber 
nichtdumme Soldaten bekommen wir zu dem Dienſt über⸗ 
haupt nicht, oder, wenn fie noch nicht ſtupid find, müſſen fie 
es hier natürlich werden, da ſie Nichts zu thun haben, als 
Jahr aus Jahr ein ruhig in ihrer Bude zu ſchlafen.“ Diefe 
unglücklichen Individuen verkriechen ſich notoriſch, ſobald ein 
Hilferuf zu hören iſt. Andererſeits fielen hier in Peters. 
burg Raubanfälle gerade häufig in der Nähe der Polizei ⸗ 
häuschen vor bis Trepow, der jetzige Polizei⸗ 
meiſter, die Reorganiſation vornahm, nachdem er ſich ein be⸗ 
ſtimmtes Budget ausgewirkt batte. Wenn ein Polizeiſoldat 
jährlich 3% Rubel baar, das Uebrige in Naturalien erhält, 
ſo ſind andere Verhältniſſe nicht zu erwarten. — In Folge 
des Eiſenbahn⸗Unfalls auf der Kursk⸗Kiewer Bahn iſt dem 
bisherigen Eiſenbahn-Conceſſionsſchwindel durch einem neu⸗ 
lichen Ufas ein Ziel geſetzt. Künftighin. ſollen Conceſſionen 
nur vom Geſammtminiſterium nach eee rüfung aus⸗ 
gehen, d. h. es werden zunächſt die acceptablen Offerten aus. 
gewählt und unter dieſen daun die beſte angenommen, wozu 
außerdem vorher noch die Genehmigung des Kaiſers einzu⸗ 
holen ift. — Was den Verkehr anlangt, fo iſt zuerft die Prä⸗ 
gung von neuen 3 Rubelſtücken oder wenn man will Duka⸗ 
ten zu regiſtriren. Früher, als noch Metallwährung beſtand, 
wurden dieſe Stücke namentlich im türkiſchen Handel und im 
weſtlich gerichteten Verkehr benutzt. Seit dem Krimkriege 
hat alles Metall im Auslande oder in den Verſtecken der 
kleineren Leute Zuflucht vor den entwertheten Papiermaſſen 
geſucht. Jetzt ſcheint man nach Anſammlung von ca. 125 
Millionen ſeit Juni v. J. angekauften Goldes ſich wieder 
etwas Muth zu faſſen, Baarſtücke zu prägen. Die neuen 
Geldmünzen werden den ruſſiſchen Doppeladler auf der einen 
Seite, Werth und Feingehat auf der anderen tragen und 81 


„ „% % Vor oFiig 


Als Techniker haben die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden bekanntlich den Stadtbaurath Hobrecht aus Stettin 


lauen.] In Reichstagskreiſen 
egierung, wiewohl ſie mit dem 
einen anderen 
Wahlkommiſſar ernennen und die Einberufung des Dr. Max 
Hirſch veranlaſſen werde, lediglich, um keinen ir 1 


5 jetzt die Beſtimmung ge⸗ 
e Mannſchaften des Beurlaubten⸗ 
ſtandes, welche ſich durch Auszeichnung vor dem Feinde beſonders 
N der Armee in 
Vorſchlag gebracht werden können, wenu fie in ihrer früher zu⸗ 
rückgelegten activen Dienſtzeit das vorgeſchriebene Qualifications⸗ 


war nicht der Trau⸗ 


err 
uldigt, 


[Zur hieſigen Militär⸗ 
Schießſchule] find für den Sommerkurſus 1869 von der 
2. Diviſion einberufen worden: als Lehrer: Prem »Lieut. 
Lambeck vom 7. Oſtpr. Inf.⸗Rgt. Nr. 44; zum Lehr-Com- 
mando: Prem.⸗Lieut. v. Diezelsky vom 3. Oſtpr. Gren. 


Danach würde in Liegnitz auf jeden Wohnungs⸗ 


Hofe der 
eiſernen 


Die St 
bei den Böttchermeiſtern Müller, Ta 


Theile reinen Goldes halten. — Für die religidfe Feier des 
Newa⸗Aufganges iſt ein neues Reglement vorgeſchrieben wor⸗ 
den. Der Strom pflegt meiſt gegen Mitte April aufzubrechen. 
Man hat hierüber ſeit 165 Jahren ſehr genaue Daten. In 
dieſem Zeitraum iſt derſelbe nur in 22 Jahren ſchon im 
März aufgegangen. Der Zugang tritt gewöhnlich Ende No⸗ 
vember oder Anfang December ein. Sehr wirthſchaftlich in 
unſerer fonft Iururidfen Hauptſtadt tritt gegenwärtig die Duma 
(Magiſtratsverſammlunz) auf. Sie hat auf den vom Poli⸗ 
zeimeiſter Trepow eingereichten Plan einer ſtädtiſchen zu ver⸗ 
ſchiedenen Verbeſſerungen und namentlich Verſchönerungen 
beſtimmte Anleihe reſolvirt, daß ſie nur zu productiven Zwecken 
Anleihen machen werde und Berſchönerungsbauten eventuell 
nur dann ſich empfehlen würden, wenn ſie Verzinſung ver⸗ 
hießen. Für die Börſe ſollen nun täglich amtliche Cours⸗ 
notirungen eingerichtet werden, da die Winkelbörſen bisher 
bei dem idylliſchen Zuſtande bedeutend lucrirten. Die nur 
zweimalige Veröffentlichung der amtlichen Courſe der Werth⸗ 
papiere ſtammt noch aus der Zeit, wo die hieſigen Börſen⸗ 
verhältniſſe primitiv waren. — Das neue Schiffabrts. Neg · 
lement, welches die Capitaine von der Abhängigkeit der Spe⸗ 
diteure befreit, hat im Finanzminiſterium nunmehr die Be⸗ 
rathungen paſſirt und den Widerſtand der Spediteure über⸗ 
wunden, da dieſe die neuen Beſtimmungen mit triftigen 
Gründen nicht umzuſtoßen vermochten. Ich komme ſpäter 
darauf zurück. 


Danzig, den 15. April. 

* Herr Oberbürgermeiſter v. Winter wird in der näch⸗ 
ſten Zeit in Gemeinſchaft mit Herrn Aird eine Reiſe nach 
England machen, um dort mehrere Canaliſations⸗ und Be⸗ 
rieſelungsanlagen, theils fertige, theils im Bau begriffene, zu 
beſichtigen und die Modalitäten der Ausführung näher kennen 
zu lernen. 

* Die Verlegung der hieſigen Kirchhöfe außerhalb der 
There der Stadt bat eine Aenderung der Begräbnißgebüh⸗ 
rentore nothwendig gemacht. Der Magiſtrat, welchem in 
ſeiner Eigenſchaft als Patron die von den Vorſtänden der 
hieſigen evangeliſchen Kirchen entworfenen Aenderungen zur 
Genehmigung vorgelegt ſind, hat, wie wir hören, beſchloſſen, 
die Kirchenvorſtände zu erſuchen, in dieſer Frage zunächſt die 
Meinung der Gemeinden, reſp. deren Repräſentanten zu hö⸗ 
ren. Wäre bei dieſer Gelegenheit nicht geboten, die ganze 
Begräbnißgebührentaxe einer Reviſton zu unterwerfen? Wir 
zweifeln nicht daran, daß man dieſe Frage bei einer näheren 
Betrachtung der Sache bejahen wird. 

* Heute find die erſten 1800 * Pfandbriefe des Danziger 
e am Markte erſchienen und mit 99 75 

ezahlt. 
* [Schwurgerichts⸗ Verhandlung am 14. April. 
1 Dh befiber E. G. Ziemen in Roftau dh angellagt, ae 
Prozeßſache wider den Schulzen Ziemen daſelbſt beim hieſigen 
Gericht einen ihm auferlegten Eid de ignorantia wiſſentlich falſch 
abgeleiſtet zu haben. Die Geſchworenen ſprachen das Nichtſchul⸗ 
dig aus, bejahten aber die auf fahrläſſigen Meineid geſtellte Un⸗ 
217 5 Der Gerichtshof beſtrafte Z. daher mit 3 Monaten Ge⸗ 
ängniß. 
2. Dem Kaufmann Haußmann bhierſelbſt find im Herbſte v. 
J. von ſeinem umſchloſſenen Hofe durch Ueberſteigen deſſelben 
und Erbrechen eines Schuppens einige 90 Piepenſtäbe geſtohlen 
worden, ferner wurden Ende December v. J. von dem offenen 
engen Gasanſtalt ca. 1099 4 Brudeifen, von guf 


haben fie durch Dienſtleute er ie laſſen und 
e wid und Meixner für 53 bis 
75 9 pro Stück verkauft. Das Eiſen haben ſie in 3 ge 
nen Poſten unter der Vorgabe, daß fie daſſelbe beim Entlöͤſchen 
eines Schiffes ſtatt des Trinkgeldes erhalten hätten, an den Kauf⸗ 
mann Gottfried Garbe verkauft. Dieſe Perſonen ſind deshalb 
der Hehlerei angeklagt. Tauſch, Meixner und Garbe räumen den 
Ankauf ein, beſtreiten aber, gewußt zu haben, daß die Sachen 
geſtohlen geweſen, oder der Ankauf unter Umſtänden erfolgt ift, 
aus welchen ſie dies hätten vermuthen können. Müller beſtreitet, 
daß die von ihm gekauften Stäbe von dem Haußmann ſchen Dieb⸗ 
nr herrühren und ap den Ankauf in eine frühere vor dem 
iebſtahl liegende Zeit. Er bringt auch Zeugen hierüber bei, 
welche der Gerichtshof aber wegen ihrer Unglaubwürdigkeit nicht 
vereidigte. Gegen ihn ſpricht, daß er beim Ankauf nicht über den 
Erwerb Nachfrage gehalten und daß er die Verkäufer aufgefordert 
at, ihm die Viepenſtäbe 118 bei Tage zu bringen. Die Ge⸗ 
wornen ſprechen bei Tauſch, Meixner und Garbe das Nicht⸗ 
uldig aus und es erfolgte ihre Freiſprechung. Bei den übrigen 
Perſonen ſprechen ſie das Schuldig aus, bei dem Böttcher Müller 
unter Annahme mildernder Umſtände. Der Gerichtshof beſtrafte: 
3 ＋ N 10 Paten = 5 Altern, rg und 
mit je ahren Zuchthaus und Polizeiaufſicht, den Böttcher 
Müller mit 4 Wochen Gefängniß. Neal 1 
O Thorn, 14. April. [Die ungeſetzliche Verhaf⸗ 
tung] des hieſigen Kaufmanns Hrn. Jul. D. in Polniſch 
Leibitſch erregt viel böſes Blut. Derſelbe beſuchte vorgeſtern 
den Jahrmarkt in Preuß. Leibitſch (eine Meile von hier), ging 
über die Brücke des Grenzflüßchens Drewenz und meldete 
ſich mit mehreren anderen preußiſchen Kaufleuten vorſchrifts⸗ 
mäßig auf der ruſſiſchen Zollkammer, woſelbſt er von allen 
Beamten genau gekannt wird. Ohne Angabe jedes Grundes 
erklärte der Director der Zollkammer Herrn Julius D. noch 
auf der Schwelle zur Stube für verhaftet trotz des ordnungs⸗ 
mäßigen Paſſes. Herr D. und ſeine Freunde, Kaufleute aus 
3 und Gutsbefiger aus Polen, erklärten ſich bereit zur 
eponirung jeder beliebigen Summe, jedoch alles vergebens; 
ein ruſſifcher Gendarm wurde beauftragt, ihn ſofort zum 
Woit nach Nowogrod (13 Meilen von Leibitſch) zu trans. 
portiren. Bekanntlich iſt es nicht ſehr angenehm, in Rußland 
Verhafteter zu ſein. Um Mitternacht langte der Transport in 
Nowogrod an, der Wojd wird geweckt und fagt, er babe den 
Befehl zur Verhaftung vor mehreren Tagen nach Leibitſchertheilt 
und vergeſſen, ihn zu widerrufen. Herr B. habe von einem polni⸗ 
ſchen Beſitzer 100 Schafe (ca. 200 Thlr. Werth) gekauft, die wegen 
reſtirender Abgaben abgepfändet waren. Dieſer Beſiger habe 
jetzt feine Abgaben bezahlt und Herr D. fei fomit frei. An 
den Herrn Grafen Bismarck als Kanzler des Norpdeutſchen 
Bundes iſt die Beſchwerde bereits abgegangen mit dem An⸗ 
trage auf einen Schadenerſatz von tauſend Rubeln Seitens 
des ruſſiſchen Staates in Vertretung ſeiner Beamten. 
Thorn, 14. April. (24 % Berzugszinfen] er⸗ 
hebt feit einiger Zeit der ruſſiſche Staat für verſpätet einge⸗ 
zahlte Abgaben von den polniſchen Gutsbefigern und find 
allein in unſerm Nachbarkreiſe Lipno über 4000 Schafe mit 
Arreſt belegt, wegen reſtirender Abgaben. Die Abgaben ſind 
ſeit Unterdrückung des letzten Aufſtandes verdoppelt, theilweiſe 
verdreifacht, und ſie werden nun noch durch die theuern Exe⸗ 
cutionsgebühren und die 24 Verzugszinſen größer und un⸗ 
erſchwinglicher. Nur durch die Thatſache, daß im Kreiſe 
Lipno 4000 Schafe unter kaiſerliches Sequeſter geſtellt ſind, 
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t es erklärlich, daß die ruſſiſche Zollkammer in Leibitſch 

ern mehreren preußiſchen Kaufleuten und Viehhändlern 
die Ausfuhr von in Polen gekauftem Schafvieh verweigerte 
und dadurch den Betreffenden empfindliche Verluste verur⸗ 
achte. Wie wir hören, hat die hieſige Handelskammer von 


golh. 53 s 58 “en 5 , Heine N 707 e g. 155 bis 57 = 
0 
2 


eſer willkürlichen Handelsſtörung Akt genommen und wird worte.) 12,000 Ballen fat F 28 25 ie 771 
ling Amerikaniſche 124, fair Dhollerah 108, middlin fal Dhol⸗ rühjahr r 50 7 8 Ks. Br., 2 055 or Mai air 
die weiteren Schritte nicht verabſäumen. Es fragt ſich nur, — 0}, good 1000 din Dboll a g a fair Bengal 8 5 5 Nam 4 =. Fa Br., > — Seifen, 3 


ob die preußiſche Regierung nicht endlich das Intereſſe unſe⸗ 
der Grenzprovinzen entſchiedener als bisher wahrneh⸗ 
men Br 
atom, 13. April. [Eiſenbahn.] Endlich wird mit der 
m der Bahnftrede zwiſchen hier und Krojanke vorge: 
een. uf jeder Meile find 900 ann beichäftigt, und es 
glen die Arbeiten —— beſchleunigt werden, daß die Linie von 
Schneidemühl bis un womöglich bis zum nächſten Herbſt be: 
ahren werden kann. Verſezung des Baumeiſters Freder⸗ 
ng von hier nach Dt. 25 au iſt der K. Baumeiſter Mex mit 2 
berleitung der Arbeiten betraut worden. (G.) 
Lauten burg. [Mord oder Unglücke! Am 12. d. M. 
verließ der durch ſeine Affaire mit weiland Landrath Doung auch 
An entfernteren Kreiſen unſerer Provinz bekannte Fabrikbeſitzer 
ulius Vogel in nn 2 Reſtauration den Kreis ſeiner 
3 um ſich nach Hauſe zu — 7 er traf jedoch daſelbſt 
in unſerm Wellefluſſe als 


Koch⸗, Pr 90 bg. bis 7 Br., graue er 
Zollg. 65 bis 85 Sr, Br., 65 Hr. 1 55 „grüne Yr 90 geg 
62 bis 70 . Br. — Bohnen der 90% Bollg. 70/78 9% Br. 
— Wicken Yr 90% Zollg. 62/66 Gr. Br. — Leinſaat feine, Jun 
70% Bolla. bis 92 Ms Br., mittel Yr 70% Zollg. 65 bis 80 
‚Ku Br., Aue me 1 ol, 50 bis 65 r Br. — Klee: 

10 8 5 Hr Fir. 12 bis 19 
Br. — unten 5 . 113 Dr. - ‚Zeindt u. 


far Oomra 105, Pernam 12 16 Sn 10%, Re e 13, 
Domra We Beräiung 108. Guter Markt. . 
— „Schl uß bericht.) 1 12,000 Ballen Umſatz, 
davon für Speculation und Export 3000 Ballen. Middlin 
Orleans 123, middling Amerilaniſche 124, fair Dhollerah 108, 


Bengal 8 el, 

Par 4, April. (Schluß⸗Courſe.) 3 % Rente 70, 8 
70,7971. 65 71,05. Malen. 5 Rente 50, 30. n 
Staats ⸗Giſenbahn⸗Actien 573,7 75. Credit⸗Mobilier⸗Actien 268, 75. 
N Eſſenhahn⸗Actien 478, 75. Lombardiſche Prioritäten 
228, 25. 6% Vereinigte Staaten „r 1882 (un ae elt) 1755 
Tabatsobligationen 423, 75. Tabaksactien 618, 75. Türken 42, 40 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 938 gemeldet. — Sehr 
feſt und rer belebt. 

Baris, 14. April. Rüböl dr April 83,00, Jr Juli⸗Auguſt 
87, 00, Yer September⸗December 88, 50. Me Hr April 52, 50, 
ge uni 1 89095 120 n e 54, 50. Spiritus Pr April 

0 nes We 

Antwerpen, 14. April. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen geſchäftslos. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
ſinirtes, Type weiß, loco 53, er September 58, r October⸗ 
December Br; et Etwas feſter. 

(Yr atlant. Kabel.) i 

Gold 05 Oak ler Cours. 33, aa 32 90 Wechſel⸗ 
cours a. London i. Gold 107%, ‘= Ameritanſſche An 

1203, 6% Amerik. n 885 1178, 1865er Bonds 1133, 

10/Iber Bonds 1055 Slinois 138}, Griebahn 334, Baummolle 

4, en taffinirt 311, Mais 0.91, 


Ynilabelpbia, 13. April. (9% atlant. Kabel.) Petroleum 


50% 
feſt, loco ir 115 153 & Br., 154 9 Yr Frühjahr 


ohne Sb 15 Gd. 
April. (Off. tg.) Weizen 8 ur 2125 
a o gelber ine Inlänbifcher 64—66 900 bunter 63—65 weißer 
, Ungariſcher 54 bie © Se, 83/85M aelber 75 
Fache 1 Ke bez. u. Mai: Juni er 4 
u. Gd., Juni⸗Juli 674, 67 5 1 u. Gd., Juli: Auguſt er 55 
bez., SA Oct. 66 , Br. — Roggen matt, u 2 
loco 52—53 , ſchwerer 534 r bez. Frühiabr 52— 517 92 
bez., Mai⸗ . sn 8 L e Juni⸗Juli 518, + % bez., Juli⸗ 
30500 49 erste ſtille, 7. 1750 loeo Ungarische 
3 Ke, chef und beſſere Ungariſche 44 455 %, Pomm. 
9.0 — 5 Hafer feſt, 7 1300,% loco 33—35 , 4½%0 % er 
Bu 344% Br., 34 2% ir und Gd. — Erbſen ſtill, 77 
250.4 a0 ulter⸗ 53—54% Ra ‚Roche 56—58 He. — Mais 2 
Apr ab Bahn bez. — Rüböl 7 verändert, loca 104 
br. 2 N N 1 & Br., 94 . Gd., Sept.⸗Octbr. 
104 & Br, 10% 4 Gd. — Spiritus wenig verändert, loco 
ohne Faß 1535 bez., in Faß 158.4. ben, u Frühjahr 154 
Br., 10 „ Mai⸗Juni do., ra Juli 15 ½ 3% Br. u. 
Gd. — Re 12 ae ee Weizen 66 | , Roggen 52 A, 


nicht ein, Ipubern wurde Tags darau 
iche gefunden. Ob hier ein Verbrechen von fremder Hand vor⸗ 
liegt — 8 en fr: nämlich ſämmtliche Werthſachen 
Die Uhr, © oder ob er verunglückt und nur nach⸗ 
täglich de ie it dürfte 95 die gerichtliche Unterſuchung 
e werden. er dem Verblichenen näher geſtanden hat, 
demſelben, namentlich im Hinblick auf die edle Verwendung 
. materiellen Güter, ein freundliches Andenken nicht ver⸗ 


agen. (G.) 
1 n Herbſtmanöpernl, die in Oſtpreußen ſtatt⸗ 
finden — An auch der Kaiſer von Rußland ze nehmen. 


) 
Tilſit, 13. April. Waffenfund]! In der denkt 
Tbomuſcheiten wurde anläßlich einer polize 1 Hausſuchung 
bei einem Grundbeſitzer eine Anzahl von Waffen, darunter 74 
fanterie⸗Gewehre, 42 Cavallerie⸗Säbel und 59 Bajonette auf⸗ 
gefunden. Die näheren Ermittelungen über dieſen m. = bis 
jetzt reſultatlos geblieben. (W. T.) 


Danziger Börſe. 
Amtliche e am 15. April. 
Weizen 5100% matter, 
fein glaſig u. weiß & en Br. 


Rüböl 10 Spiritus 1 Re. Petroleum loco 7 1 & Br., 
Te ag bar aber 77 5 Dr. — Baumöl, Meſſina auf Lief. 


Vermiſchtes. ochbunt 505 e 14. April. Rothe Kleeſaat ſehr feite Stimmung, 
. ee nr; 77 Ural 182% Pe. 
Berlin. [Die Vorunterfuhung gegen v. Zaftr ow 2355 „ „ AI. 7 neue 10—12—14 3. Weiße Saat offerirt, 12—14—1 
iſt jetzt beendigt und find die Acten, welche ein viefi 3 Wohnen 2 Seer re 475 —485 7 . 460 —500 bez. — Thymothee wenig angeboten, 51— 6 %. der a 
bilden, am Montag der Staatsanwaltſchaft übergeben worden. roth „ 460-480 „ Berlin, 14. i loco Yır 5 60—70 K nach 
Berlin. [Cine Zukunftswittwe.] Beim Eintragen] ordinalr Qual., hochbunt poln. 67 c bi, Yr 2000 % der April⸗Mat 


nair 440 455 
Roggen er 4910 feſt, loco 125 —131/ 2. 070-382 
8 ſte N 2.4320 4 ee loco große 114/54 8 333 bez., 
eine 
55 55 38 800% ein. loco weiße Mittelqualität 2 


Wicken * 5400 % u 330 - 396 Br. 
Hafer %r 3000% loco 2 0225 Br. 
4 %r 5400% loco blaue . 300-330 Br., gelbe 


der Namen in die jungſt ausgelegten Liſten jur Einkommenſteuer 
N ng eine Briefträgerfrau, auf dem Moritzplatz Dorn 
deren Mann hoffnungslos erkrankt in der Charite liegt: Baldige 
Briefträgerwittwe. 


614-444 % bz., Mat: Au 611 * bz. 1 B., Juni⸗Juli 
0 : ih 621 % bz. — Roggen Weh 7% 2000 521 

Rg. bz., Jer April⸗Mai 524 52— . Mai⸗Juni 514— 
34 % bj, a 514—51 bz. — Gerſte ioco 
61 1750% 42 —54 . 1 27 
0 4 


. 2250 
a 60—68 *τ X n ach Cee e 3 nach 
45 — Raps Yr 1800% 86 — Rübſen Fern 81 — 


Börſen⸗Depeſche der Danziger 1 
Berlin, 15. April. 7 9 2 Uhr 15 M 


Angelommen hi Danzig 4 Uhr. — Rüböl loco deer 1007 ohne Sab 10 . — Leinöl 

5 leute, Oe. gelangt der 4320 % loco Mittel 2 475 Br., . 465 G In 4% — Spiritus 8 Faß 157 

I 2 — — 61 1 4 0 Pfandv. 73 Kleefaat 9 100% loco weiß 13 —16 ver > 11-13 K r. bz. — Mehl. Weizen debl Nr 8 0 4-33 , Nr. I 
35% Im gg do. 71% 71% Thimothee Yr 100% loco 6—7 1. 3835 , Roggenmehl Nr. 0 3 3 *, Ar. O u. 1 

Re bee 51 4% do. 81. 81 Rübkuchen %r 100% loco inlänbif e 15 655 1 1 * Ctr. unverſteuert excl. Sa. — . l e 

Jrübſahr 2 Wechſel⸗ und 50805 55 ourje. et Mon, 6.23 1 25 Etr. unverſteuert incl, Sack 7. April-Dai 

Jai ugs Ar. 59% | Br. Hamburg 2 Mon. 50 Br., beg Weitpr. Piandbrige 4 110 eee ee B. Jun uu 

ation.⸗Anl. 5775 5778 81 Br. Weſtpr. Pfandbriefe 47% 885 fanbbriefe des a — Petroleum raffinirtes (Standard 7 


3 De 
Seh: Banknoten 82¼ 84 
j Nauf. Banknoten. 80/8 803/ 
Amerikaner. 88¾ 88°/s 
Dat fe Rente 56 55/8 


B. Act. — 104 
/ and 6.5 6.238/8, 6.23%/8 
amb. b Pei 2 — * 


ge Ame⸗ S La 1 tene Balken 
Lombarden dot ie 5 5 5 der Kaufmannſchaft. 


221 . de 18850 errente 57 
F Alte ehr 1 g er 2 ia me 180 8 [Bahnpreiſe. y 
Wien, 14. April. Abend⸗Borſe Kreditactien 293, 60, Weizen weiß ma in a ande ns 
Staatsbahn 332,00, 1860er Loose 102,40, 1864er Loose 125, 70, | x, hochbunt und "Tin l 131/32— u 65 
Silberrente 70, 50, Papierrente 62, 2, Anglo⸗ Auftrian 325,00, 35 6 5 9%, bunt, dunkelglaſig und bellgunt 130/138 - -1 Yan 
Franco⸗Auſtrian 153,00, Galizier 2 218,00, hen 234, 10, n 80— 8% 9, Sommer: und roth Winter: 91 
1374 von 75/76—80/81 9), „r 85% Zollgewicht 


» 191, 00, Na oleons 9, 91¹⁰. Beſſer. 3 
u e . April. (Getreidemarlt) Weizen und | Ro open 128130 132/334 von 624—63—634/64 9% der 
e 62/63.— 64/65 I Yır 90%. 


Wehen loco obne al alle 5 au 2 flau, . Ude 
uli⸗Auguſt 11 dr, Gerſte, Heine 104/6—110/112% nach Qual. u. Farbe 53/54/55/56 
Gd. 1 i 1 Br. a Gd., g, große er von 54/55—56 9% dur 72%. 
Yprlt-Mi Hafer von 33—34 9% BR Qual., Saatwaare auch theurer. 
Hafer ſehr falt. Mai 212 Spiritus nicht Aon 
October 223. Spiritus ruhig, Yor April r Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön und warm. — 
214. Kaffee ir aufg, 55 Uoprſt 36, 000 "End. Zink ſtille. ind: W. 
Petroleum feft, loco 151, pril 144, r Juli⸗December 168. Heute ſind 180 Laſt Weizen verkauft worden, nichts deſto Schiffsliſte 
— Sehr ſchönes Wetter. weniger ist die Stimmung auch unſeres Marktes für dieſen Artikel Neufabrwaſſer, 15. April 1809. Wind: SW. 
Bremen, 14. April. Petroleum, Standard white, ftille, | fo flau als möglich und die heutigen Preiſe ſind beſonders für Angekommen: Braun, Ceres, Stettin; Carl, Danmark, 
loco 21 ge W 68. abfallende und für feinſte Qualität neuerdings 7 5 Sof London via Pillau; beide mit Gütern, Vogelſang, Triton, 
erdam, 14. Abril. Getreibemarkt] (Schlußbericht.) ſeit 1 1 ezahlt für bunt 125% 72 4 „Pillau, Ballaſt. 
Weiten f ene Ro 5 loco desgl., Yr Mai 196, r 129, 130 /, 132% 72 470, g. 4723, K, 475, 133% ne 
October 186. Raps 385. — 1.65, due. October 68. Rüböl „r 460, beilbunt, en 132% , 480, 1405 — 9 100 
Mat 33, 7 Herbſt 351. — Welker ſchwül. 120% 24 4% 2. 500, weiß 120% , 405 vr 5 
London, 14. April. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) ] — Roggen . bei geringerer, 5 f 1257 & 370, 
emde Zufuhren ſeit letztem Montag: We ug 5570, Gerſte 120% 2 371, 174 2. 373, FF Yr 
49104 Umſatz 50 Laſt. — „ Gesten 77 9 Jer 200% 
esse Fer nominell, unverändert, eher weichende Ten⸗] — Große 114/54 Gerſte / 
Im. Hafer ſehr zubig, nie niedriger. Gerſte bei . Raufs — Rothe Kleeſaat 114 15 
Auft völlig leblos. ehr ſchönes warmes Wett Königsberg, 55 
London, 14. u 7100 Courſe.) Goniols 931. 1% > we 86 


Danzi 775 N 95 bez. 
chten. London 28 77 Dan fer, do. Js 7 * el, 


71 B. 2 
* London, 12. April. (Kingsford u. Lay.) Die Seen von 
fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 14,087 Or., 
davon kamen 1050 von Danzig. Von fremdem Mehl erhielten 
wir = galler und 1302 Säcke, von fremdem N er ‚939 Dr. 
etter war feit Freitag ſommerlich. e Zufuhr 
von n Weizen zum heutigen Markte war Hein * wurde 
u ungefähr 1 s Jr Dr. unter Preiſen des letzten Montags ver⸗ 15 
au ; für Fremden war der Begehr ſehr limitirt und die Br 
käufe, die gemacht wurden woche zu einer gleichen, Reduction. 
Gerſte war ſchleppend zu lebt enklichen Raten. Bohnen und 
Erbſen unverändert im Werthe. 1 5 Haferhandel war ruhig und SEE 
in einigen Fällen wurden niedrigere Gebote acceptirt. Fremdes ER 
Mehl war m den Oi igt und etwas billiger. — Die Aſſekuranz⸗ 1 
prämie von den O 5 2 nach London iſt für Dampfer 78 
6d, für Segelſ 05 
Weizen, eng iber 3 4355, — Königsberger, 
Elbinger r 49614 alter 46—54, neuer 47 —50, do. do. 
extra alter 5462, neuer 50 — 55, Noftoder und Wol⸗ 
gaſter alter 46—54, neuer 48—50, Pommerſ er, Schwediſcher 
und Däniſcher alter 44—50, neuer 46—49, Petersburger und 4 
Archangel alter 38—43, Sa onka, Darianopel und Berdiansk n 
alter 44—51, Polnischer Od 15 alter 48—50 


1 W April 992. 1 112% 2 7 aler Br., 1 


Geſegelt: Grönbeck, Enigheden, Norwegen; Bramberger, 
Mosansstie, London; beide mit Getreide. — Hauenitein, Jo⸗ 1 
hanna, Putzig, Ball aſt. 

Nichts in Sicht. 
Verantwortlicher Redacteur: 9. Ridert in Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 

Elend, . 5 
Therm 
= 


75005 Hafer 4830 Quarters. Markt ſehr wenig beſucht. Weizen 


Wind und Weiter, 


Spanier 30. Ital %, Bene 554. ea Nr 19. ol, WLPOESEIR. |) neh nnd 2 nn El 2 
180 85 143. uſſen d 86. 5 7 Ruſſen de 905 Zollg. 336 60. Südl., ſchwach, hell und bewölkt. 
1862 865. Silber a Türk Er az de 1865 au 3 87 „ 10 X bez., Jr 335,73 NW., do. do. do. 

lei ereinigte Staaten r . J. Frübjahe Yr 80% Zoll Gr Bi. 60% € Ye Mair 


ommer. Rentenbr. | = et bz 


8 


Eiſenbahn⸗Actien. 
j EUER Wesfet- Cruz 55 15 April 
„ieh pro 1878. [ET 0 
en⸗ — — — — he 
Maſtricht — 4 885 bz u G 27141 bz 
e e ee, ee „ 
Hafi udn 133 4 1813 55 . huN e nge 4 6 234 69 | 
je, ia jan HESLLIER ee ee 12 
Berlin kenn web cg N 130 6 Prioritäts-Doligationen. we 45 94 b 2 Cebit 4 81 63 
Bohm. We eh 5 78. by u © Kurse nie Bu RE 3 de. 185 Looſe x 56 50 b 
Be 5 * sl 4 192 Uu eren N 5 Berliner Anleihe Rum 58 n 1 995 8 - 
155 4 119 - | Bank: und Inbu tie-Bapiere. Kr Pfdbr. 73 G 5 fee Oblig. 5 90105 
a d e 7 4 > Dividende pre 1868. 5 \ 0. x z 5 900 h 
N) do. 7 5 104 Berlin. Kaſſen⸗Verein 93 4 Warſchau 8 Tage 6, 805 b 
Ludwigsh.⸗Berbach 116 41 00 u G Berfin. Affen Benin 10 Bremen 8 Tage 21111. 1 
8 ee 5 Sold- und Pa tergeN. | 
eee, r do. r Wan eren art ar | 
. 2 2 4 70 bz dag Anna be. 3. amt ei . Die 155 bi Sr 2 N 
Aare dee & K en er e 44881 © 1 an. 798. a ai. 8 n e 
5e Lie 8 6 4 1391174 8 en Vank-Antheile II. Serie 5 100 et bz 67 fl. do. Gold 406 ö 
er u.. 15 90480 bz bm, R. Beide . 864 * Kur⸗u.N.⸗Rentbr. 4 881 © Di Pr Dollars 1 l 1 Silb. 29 0 


. 
r 


Freireligibſe Gemeinde. | 
Freitag, 16. April, Abends 7% Uhr, Vers 
ſammlung im Saale des Gewerbehaufes. Mits | 
theilungen des Vorſtandes und Vortrag des 
Prediger Röckner: „Luther auf dem Reichstage 
zu Worms.“ E = = 8 
Herr wurde meine liebe Frau Anna, geb. 

Wiederhold, von einem geſunden Knaben 
glücklich entbunden. 402) 
Pröbbernau, 11. April 1869. 
. Boie, Pfarrer. 
Dres die 8 Geburt eines 
geſunden Knaben wurden er⸗ 
freut. 


Martin Moser und Frau. 


mit ausgewählten Gedenkſprüchen des alten 8 
und neuen Teſtaments. > 
3. Auflage in 2 Ausgaben zu 


3 
a) Einhundert Stück pro 17½ Sgr. 
b) Fünfzig Stück pro 10 Sgr. 
(für größere und kleinere Nfarrämter 
in ſehr eleganter Ausſtattung, 
empfehlen wir zu den beborſtehenden & 


Eiuſegnungen den Herren Geiſtlichen. & 
Neumann-Hartmann's Verlag 
in Elbing. 1953315 
BEREITETE 
Dampfer - Verbindung 
Danzig— Stettin. 


Dampfer „Ceres“, Capt. Braun, geht Sonn: 
abend, den 17. d. Mts., von hier nach ot 
393) 


Näheres bei Bi 
Ferdinand Prowe, 
Hundegaſſe 95. 
Mit dem Schiffe 


„Sabrina“, Capt. Pritchard, 
empfing ich von Port Madoe 
eine Ladung 
besten englischen blauen 


Dachschiefer 


und empfehle denselben ex Schiff 
und ab Lager zu billigsten Preisen. 


Richard Meyer, 


Comtoir: Buttermarkt No. 12 3. 


Einem geebrten Publitum, Denen und Um⸗ 
gegend erlaube mir die ergebenſte Anzeige 
zu machen, daß ich mit dem heutigen Tage die 


Reſtauration uo Bierhalle 
des Herrn C. Marquard, Theater- und Heili⸗ 
geiſtgaſſen⸗Ecke No. 5 übernommen habe, und 
bitte bei reeller und guter Bedienung um gütigen 


Beſuch. 

g. hübſches Separat⸗Zimmer für geiäleflene 
Geſellſchaſten, ſowie ein gut conſtruirtes Billard 
empfehle der geneigten Beachtung. 

Danzig, 855 Gad ne 
ochachtungsvo 
Albert Biber. 


a) ______ ab 
Geihäfts-Cröffnung. 


Einem geebrten Publilum, ſowie meinen 
werthen Gäſten die ergebene Anzeige daß ich 
meine Reſtauration auf der Langen Brücke (drei 
Kronen) von jetzt ab geſchloſſen und das Cafe 
Royal, Breitgaſſe No. 66, eröffnet habe. Ich 
empfehle eine reichhaltige Speiſekarte, die vorzügs 
lichſten Getränke und ein gutes franz. Billard. 

Durch aufmerkſame Bedienung werde ich 
mir die Gunſt der Gäſte zu erwerben ſuchen. 
Für geſchloſſene Geſellſchaften ſteht ein Zimmer 
zur end a 3 — mein ng Unters 
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 

(408) a ; . Matheſius. 


Mein Geſchäft befindet ſich 


1. Damm No. 1. 


Wilhelm Kathke, 
Klempnermeiſter. 


hne jetzt m Scl uhl 22. 
llerrmann Sehleifl 
Tanzunterricht. — Oliva. 

Zu meinem in einigen Tagen beginnenden 
Tanzunterricht werden Anmeldungen in Herrn 


Weber's Hotel entgegengenommen. 
iva. (401) 


O 
Gustav Czerwinski, 
Tanzlehrer. 


Marquiſenleinwaud 


in allen Breiten und Qualitäten empfiehlt in 
größter Auswahl zu billigſten Preiſen 
Herrmann Sch 


1, 
g r. aa | 


Ale 


S 
2 
S 
S 
3 
— 
2 
= 
— 
E 


Kan 
© 
E 
8 
5 
E 
= 
2 
0 1 


fi — rn, lt, engl. Porn 
empfiehlt fein Lager ſchleſiſchen Kalk, engl. Portl. 
. — karke Robins u. Co., den il eren 
Stettiner Cement, holl. l und Dach⸗ 
pappen, Asphalt und engl. Steinkohlentheer, ſo 
wie Steinkohlen, Koch⸗ und Viehſalz. I 


Siegellack, Schiefertafeln u. die längſt er- 


8. Matzlauſchegaſſe 8. Franz Bluhm, 8; Mastanf egaffe 8. N 


Inhaber der neueſten engl. Kopf⸗Reinigungs⸗Bürſten, empfohlen von allen 
berühmten Aerzten. 


m 5 Ze 
5 Il Preiserhöhung findet 
5 40 nicht ſtatt. 


Abonnement: 12 Marken 
1 Thlr. 
6 Marken 15 Sgr. 
4 Marken 10 Sgr. 
Täglich friſiren pro Monat 


Dieſe neue Erfindung, an⸗ 
gewendet bei jeder Coiffüre, 
dient zur Verſtärkung und 
Verſchönerung des Haar⸗ 
wuchſes und zur vollſtändi⸗ 
gen Beſeitigung der 
Schinnen. 


Haartouren⸗Fabrik 2 
Franz Bluhm, Matzkauschegasse 8, 


empfiehlt: 
ganze pat. poröſe Haartouren ohne Feder und ohne Kleben für Herren und Damen. 


Haarzöpfe, Chignons, Scheitel und Locken 

in wirklich größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 
9 Alle tünftigen Haararbeiten werden auch von ausgekämmten Haaren nach 
1 der beſten Methode angefertigt. a 


Beſtellungen zum Damenfriſtren eden entgegengenommen. (9056) 
& Matzkauſchegaſſe 8. Franz Bluhm. 8. Matzkauſchegaſſe 8. 


Feſte Preiſe. Feſte Preiſe. 


Kindergarderoben 


jeder Art, 
als: 


Anzüge für Knaben 


von 2—16 Jahren, Ueberzieher, Jacquets, 
Mädchenpaletots, Regenmäntel, Kleidchen, 
Jacken, Tragemäntel, Tragekleidchen, Bas 2 
retts, Mützen, Schürzen u. ſ. w., N 
Einſegnungs⸗Auzüge, 
ſowie 


fertige Coſtüme 

für größere Mädchen empfiehlt in wie be⸗ 
kannt größter Auswahl, in neueſten Stof⸗ NN 
fen und Fagons gearbeitet, zu allerbillig⸗ 


1755 3 ſten, jedoch feſten Preifen 
Mathilde Fauch, 
Gr. Krämergaſſen⸗Ccke 1, 1 Treppe hoch, Eingang Jopengaſſe. 


E. Fröhlich & Co., 
Danzig, Milchkannengaſſe No. 11, im Speicher, 


empfehlen il 


reich ſortirtes Lager aller Arten Getreideſäcke 


zu den billigſten Peeiſen. 


Getreideſäcke von ſtarkem oſtpreußiſchen Drillich, 3 Scheffel ö 


1 Juhalt. a 12 Sgr. find wieder auf Lager, und empfehlen ſolche ganz beſonders. 


N Wollſäcke 
von ſchwerem, dauerhaften Drillich zu 2 und 3 En. empfeblen billigjt (385) 
e. Fröhlich & Co. 
Preussische Schleswig - Holsteinische Landes- 
Industrie-Lotterie 


um Beſten der Juvaliden und Hinterlaſſeuen aus den Befrein fi 
3 ſt J 75 181 . freiungskämpfen der 


Kauflooſe zur A. Klaſſe, welche am 28. April gezogen wird, offeriren k 2 Thlr. 
Meyer & Gelborn, Danzig, Haupt⸗Collecteure für Oft« und Weltpreußen. 
a e Viehwagen, zum Maſtvich 
zu wiegen, find auf 3 Jahre Garantie vorräth'g. 


Dedinewaaggr, able. teifcpergafie 88. _ 
Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


offeriren ( 


6460) 
Alexander Makowski & Co., 
Poggenpfuhl No. 77. 


Aufträge zum An⸗ und Ver⸗ 
kaufe von Gütern in den Wos. 


Preußen, Pommern und Poſen, ſowie zum Um⸗ 


ſatze ſicherer, ländlicher ypotheke N 


nimmt entgegen T. Tesmer in Danzig, Lang⸗ 


Nn 


1 


Didier's 
Geſundheits⸗Senfkörner 


ind wieder von Paris eingetroffen und 
echt zu haben in der Parfümerie⸗ und 
Seifen Handlung von (355) 


Albert Neumann, 


; SS Langenmarkt 38. 
“> 1 5 BE: 
Restitutions-Fluid, 

EL 755 Gebrdr. Engel vorräthig 6230 % 

Albert Neumann. 


Argek. die 2 


vom Publikum erwarteten 


pazierſtöcke 5 g . 
zu 15 billigen zen v. 27 re. bis a 960 in re Agent der Preuß. duo 
reichſter Auswa 33) 
Langgaſſe 83. Franz Feichtmayer. 120 fette Hammel 
cWie billigſte Papier⸗ und Lederwaaren⸗ . 

D handle en detail zu berl. Engrospreifen Ba Saber. in Vorwerk Jeze wo, 


empfiehlt ſich aufs neue. Vor Allem offerire ich 
billigt Album v. 27 u, ganz in Leder mit 
Goldſchnitt bis 4 , zu 200 Bildern, Leder⸗, 
Promenaden⸗, Reiſe⸗, Tour⸗, Treſor⸗ u. 


Markttaſchen, Poeſie⸗ und reibalbums, 


1 Toussaint-Langenscheidt. Englisch, 
I. Curſus, ganz neu, iſt für den billigen 
Preis von 3 Re. 15 Apr zu verkaufen. (Laden⸗ 
preis 5 , 20 Gr) Frank. Adr. unter A. K. 
No. 30 poste rest, Pelplin. 


warteten Bades ꝛc. Schwämme. Does 1 3 er ee anf. 
“4 * a + + + . 


Langgaſſe 83. Franz Feichtmayer. 


Einem hochgeehrten Publikum und einem hoben 
& d un 2 00 die ergebene Anzeige, * 
von den engliſchen jungen Fleiſchhammeln vw 
Keulen von 15 bis 18 4 ſchwer beim Unterzeich 
neten nur allein zu haben ſind Altſtädt. Graben 
No. 105, vis-à-vis des Kaufmanns Hrn. Haaſſe. 
„Bartſch, Fleiſchermetſter. 
Dieſe engliſchen a 1 werden von 
Herrn v. Frantz ius aus Uhlkau bezogen 
3 ruhige, eingefahrene und gerittene 
Ponuys werden zu kaufen gewänfcht- 
Offerten mit Preisangabe werden ent 
gegen genommen Hundegaſſe 68. u 

786 8 „ 


1/4 Orig. 16 
. Lobſe, 4 7 
ver]. 


verſ. H. Goldberg, up fe. Berlin. 
400 Scheffel der ſchönſten weißen Saat⸗ und 

Eßkartoffeln, und 200 Scheffel blaue, 
auch ſehr wohlſchmeckende Kartoffeln, und 10 


bis 12 Schock ſehr gutes langes Roggen⸗ 
Richtſtroh ſind käuflich 11 haben ve : 


. Hahn, 
(300 irn Reichfelde per Altfelde. 
Da⸗ an der Weſchſel und am Stagnetergraben 
belegene Grundſtück, genannt „der polniſche 
Haken“; eſtehend aus den unter dem Namen 
„Romp’ihes und Hopp'ſches Land“ bekannten 
Getreideumarbeitungsplätzen, den dazu gehörigen 
"> Ra 1 hen er 15 
L ichenhölzern benutzten Ufergr 
125 den beiden, unter der Bezeichnung . off“ 
bekannten, ca, 22 Arbeiterwobnungen enthalten? 
den Familienhäuſern, fol vom 1. October dieſes 
Jahres ab, auf drei . 
verpachtet werden Hierauf Reflectirende erfab⸗ 
ten die näheren Bedingungen im Comtoir Hi 


3 


tergaſſe 30. . P 
Ein Penfionair 
findet Heiligegeiſtgaſſe No. 122, 1 Treppe hoch, 


(nach der Johannisſchule) freundliche Aufnahme. 
Ein junger Mann mit guter Handſchrift 

” wünſcht das Manufacturwaaxen⸗Geſchäft zu 
rn Gefällige Offerten werden unter 
erbeten. 


Füdtige n Kulſcher und Hausknechte 


werd. empf. durch C. Dau, Heiligegeiſtg. 36. 
in geſittetes ordentl. Mädchen wünſcht eine 
Stelle als Wirthin. Zu erfr. Holzg. 29, Th. C. 
Ein junges anſtänd. Mädchen ſucht eine Stelle 


2 


zur nung, des Galanterie⸗ und Kurz⸗ 
Bee eſts. Adr. unter C. A. 17 in det 
Exped. d. Ztg. 


Friſcher Maitrank 
Bremer Rathskeller. 


(406) Carl Jankowski 


Johannis-Halle. 


Johannisgaſſe No. 41, am Johannisthor. 
Heute Abend großes Concert und * 
Vorträge. Zum Vortrag gelangt das Neueſte 


vom Neuen. Motto: Ungeheure Heiterkeit. 
Hierzu ladet ein (403) 
. N Voelzk e. 


Prof. Dr. Lud w. Eckardt 


im Saale des Gewerbehauses 


Abends 7 Uhr. 
I. Vortrag: Donnerstag, 22. April: 


Börne und Heine. (Ein Zeitbild.) 
II. Vortrag; Sonnabend, 24. April: 
Robert Schumann und das junge 
Deutschland in der Musik, 
III. Vortrag: Dientag, 27. April: 
Kaulbach. 


IV. Vortrag: Donnerstag 29. April: 
Ulrich von Hutten. 


Eintrittskarteu für einzelne Vorträge 
zu 15 Gr, Abonnementskarten für alle 
4 Vorträge zu 1% 20 sind in der 

L. Saunier’schen Bu ung, A. 
Scheinert, zu haben. (296) 


Danziger Stadttheater. | 
itag, 16. April. b No. 25.) 

Zum beiten Male: Bariſer Leben. zich 

Operette in 5 Acten von Treumann. Muſik von 


Offenbach. x 

Montag, den 19. April 1869, Zum Benefiz 

Bas” S eee dee, e 
e oletarieres, oder: 

Hütte und Palaſt. Original⸗Schauſpiel mit 


Muſik in 5 Acten von Haftesbring. 


Selonke's Etablissement. 
Freitag, den 16. April: N 


Große Extra-Dorfteltun 
zum ca für fell 


5 gie ee t gg 
ebr, asqutlin 
Anfang 7 Uhr. 1 er — 7% Sr von 9 
r ab 23 5 
Das Rauchen während % Freitagsvorftel 
lung wird freundlichſt verbeten. 

NB, Die Geſellſchaft Pasquilini tritt 
une uoch an einigen Abenden auf. 
Des zu Freitag, den 16. April, angetundich 

Symphonie⸗Concert findet in der na 
Nen Woche ſtatt. 377 
— H. Buch ho 3— 


I, Lotterieloos 


zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Ztg. 
N 532 4 kauft zurück die BF” 


pedition d. tt · 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann W 
Danzig. 5 


[ 0 
2 2 


— 


